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G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. öZ7 (2) K u n d m a c h u n g aä Nr. n 6 6t i ,? S t G V>

Mär^«k. K / ° ^ «'"'s°G«te«^V°>äußerun8«-H«f - Commission . D.crtte« vom , ° .
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Fontes.; u ^ . . e sie'der N . » « . ^
ble benaes-lUtn ^ l ^ a s m ' . so ^ . . ä ! ^ . ^ ' " gcmeßen berechtiget gewesen wären , um

^ c ü v^lse au5g b o t d m , und dcm M.'.üb>ethenden mn Vorbehal t dtr Ge.

t e n T b n l d s ^ . ^ . V ̂  ^ 'Wgerung zugclass.n, der »ncht vorlausiq den zehn,
" 7 7 " " daarcr Eo^ent.onb-Münze, oder m öffenttlchcn . . f

l ' ta«,Mu^e und auf den UeberbrmZer lauiendm Staats-Spieren nach hnm curema



ßigen Werthe bey der Versseigerungs-Commission erlegt, oder eine auf diesen Nctrag lau«
tende, vorlaufig von der Commission geprüfte, und als legal und zureichend befundene
Sicherstellungs-Urkunde beybringt. Die erlegte Caution wird jedem Licltancen mit Au5nah,
me des Melssbiethers, nach beendigter Versteuerung zurückgestellt, jene des MeMbicthers
dagegen wird als verfallen angesehen werden, falls er sich zur Errichtung des oießfälligcn
sontractes nicht herbeylassen wollte, oder wenn er die zu bezahlende erste Nate in der fest»
gesetzten Zeit nicht berichtigte, bey pftichtmäßiger Erfüllung dieler Obliegenheiten aber
wird ihm der erlegte Betrag an der ersten Kaufschillings-Hälfte abgerechner, oder die sonst
geleistete Caution wieder erfolgt werden. Wer für einen Drit ten einen Anboth machen wi l l ,
ist verbunden, die dießfalllge Vollmacht seines Committenten der Verftclgerungs-Commission
vorlaufig zu überreichen. Der Meistbiether hat die Hälfte des Kaufschtllmgs mnerh^lb 4
Wochen nach erfolgter und lhm bekannt gemachter Bestätigung des Verkaufs - Actes un>
noch vorder Uebergabe zu berichtigen, die andere Hälfte aber kann er gegen dcm, daß er
sie auf der erkauften, oder auf emer andern, nocmalmäßige Sicherheit gewahrenden Rea-
lität in erster Priorität grundbüchlich vtrsicherr, mtt 5 vom Hundert m Eonvcm»on6? M ü n -
ze verzinset, und die Zinsen - Gebühren in halbjährigen Verfall ' Raren abführt, m fünf
gleichen jährlichen Raten-Iahlungen abtragen, wenn der Erstehungspreis den Betrag von
5o st. übersteigt, sonst aber wird die zweyte Kaufschillmgshalfte binnen Jahresfrist vom Tage
der Uebergabe gerechnet, gegen die ersterwähnten Bedmgnisse berichtiget werden müssen. Bey
gleichen Anbothen wird Demjenigen der Vorzug gegeben werden, der sich zur sogleichen oder
früheren Berichtigung des Kaufschillings herbeylaßr. Die übrigen Verkaufsbedlligmsse und
die nähere Beschreibung der zu veräußernden Realitäten können von den Kauftustigen bev
dem kaiserlichen königlichen Rentamte in OH^aäiZUic', eingesehen, so wie die Realitäten selbst
in Augenschein genommen werden. Von der k. k. Staats-Güter» Veräußerungs» Provinztal'
(ommlsswn. Tnest am 6. Apnl 1827. S , g m u n 0 R i t t e r v. M 0 ß m i l l e r n ,

k. k. Gub. uud Präsidial? Secretar.

Z 553. (2) K u n d m a c h u n g a ä N r . 116. ol 117. E t . G. V .
der Versteigerung einiger im Bezirke ^ap0äi5!.ri^ Istrianer Krems, gelegenen Fotio-Nealttaten.

I n Folge hohen Decretes der kaiserlichen königlichen tzvtasts - Güter - Veraußerungs,
Hof-somtmsswn vom 10. März 1827, N r . 1 6 1 , wnb am 1. I uny die,es Jahrs in den gz,
wohnlichen Amtsstunden bey dem kaiserlichen königlichen Rentamte <U2po6i5l.11») Istr»ane^
Kreises, zum Verkaufe nachstehender in der Gemeinde I.325UICU0 gelegenen Fond^ Realita«
ten, im Wege der öffentlichen Versteigerung geschritten'werden, als: 1) des zum Brudev-
schafts-Fonoe gehörigen, in der «llonträcia lHoriiÄkin^Ll gelegenen, mit Olwen besetzten Ackers
grundes, im Flachenmaße von /,25 ^ 2 Quadrat-Klaf ter , geschätzt auf 9 fl. 56 kr. 2) des
dem Bruderschafts-Fonde gehöriZtN,'in der (^oinraäa ^lun/^no gelegenen, 1 I o c h , 3 i 6
Quadrat-Klaf ter messenden Ackergrundes, geschätzt auf 93 ft. 20 kr. I ) des dem Ntligions'
Fonde gehörigen, in der Qonu-aäa ^ncaran gelegenen, nnt Ollven besetzten, 2 Joch, 006
Quadrat-Klaf ter messenden Ackergrundes, geschätzt auf i 3 ft. 36 kr. /̂ ) des dem nähmli-
chen-Fonde gehörigen, m der ^onn-aäa ^nearäli gelegenen, und mit Oliuen und Wcinre-
ben besetzten, 1 Joch, 1446 1̂ 2 Quadrat- Klafter messenden Ackergrundes, geschätzt auf
109 st. 20 kr. 5) des dem nähmlichen Fonde gehörigen, in dcr (^on^äa ^nc-^^ni gclege^
nen, und mit Olimen und Weinreben besetzten, 2 Joch, ßoä Quadrat- Klafter messenden
Ackergrundes, geschätzt auf iZ5 ft. 56 kr. 6) des dem nähmlichen Fonde gehörigen, in der
doiiu-iiäH ^ncaran gelegenen, und mir Oliven und Weinreben besetzten, i63y Quadral-
Klafter messenden Ackergrundes, geschätzt auf 53 fi. 24 kr. 7) des dem nähmlichen Fond«
gehörigen, m tzer Oomraäa ^noÄran gelegenen, und mtt Oliuen und Weinreben besetzten,



W, ' HUM - ^ so5 ^ , W M ,
iä?ä 3l4 Quadrat-Klaf ter messenden Ackergrundes, geschaht auf 33 ss. 12 kr. 8) des zum
nähmlichen Fonde gehörigen, »n dcr (^on^äa ä i ^ i n a gelegenen, mit Fruchtbaumen, Re-
ben und Olwen besehen, l Joch, 1095 Quadrat-Klafter messenden Ackergrundes, geschätzt
auf 226 fi. 3 kr. 9) der zum nähmlichen Fonde gehörigen, ln der ^onri-gäa 5i5t6rna g<«
legenen, mtt Ol iven, Reben, Feigen « und andern Fruchtbäumen besetzten, 2 Joch, i i L 3 i ) »
Quadrat-Klafter messenden drey Ackergründe, geschätzt auf 27a fi. 28 kr. lo ) des zum
nähmlichen Fonde gehörigen, ln der dbn^ r^a <üail»o^2i' gelegenen, mit Weinreben und
Qlwen besetzten, 7bä. Quadrat-Klafter messenden Ackergrundes, geschätzt auf Hi6 ft. 24kr.
11) dcß zum nähmlichen Fontze gehörigen, m der (^0ni.rää:i VüIäai^H gelegenen, mit Re»
den besetzten, i 3 o / ^ ) ä Quadrat-Klüf tcr messenden Ackerglundes, geschätzt auf 76 st. 12k».
12) des zum nähmlichen Fonde. gehörigen, in der <üunn^^n 3. ^largÄriw gelegenen, 1062 i^H
Quadrat-Klafter Messenden Ackergrundes, geschätzt auf 93 ft. 20 kr. z3) des zum nähmli-
chen Fonde gehörigen, in der (^ni>a6a ^un^lln gelegenen, mit Reben und Ollven besetz«
ten Ackergrundcs, im Flächenmaße von 1 Joch, 1^07 Quadrat» Klafter, und geschätzt auf
270 st. ^3 kr. 14) d?s in dcr <Ü0nN'»ä^ Zolin-iH gelegenen, zum nähmlichen Fonde gehöric
gen, und mit Reben ;md verschiedenen Bäumen besehen, 571 Quadrat - Klafter messenden
Ackergrundes, wie auch ,5) des m der ^cinu^än äol^ri(,'1i gelegenen, zum nähmlichen Fon-
de gehörigen, 4 I9 N2 Quadrat. Klafter messenden Wlcsengrundes, zusammen geschätzt auf
I 2 l ft. 20 kr. 16) d'eS in der (^nlruaa ^ r io i gelegenen, zum nähmlichen Fonde gehörigen
nur Ol iven, Reben und Fruchtbäumen beseyten, 1 Joch, I4Z9 i)2 Quadrat-Klafter mes-
senden Ackergrundes, geschätzt auf 187 ft. 20 kr. 17) dcs Wiesengrur.des in der nähmlichen
(^ulin-acl^ welcher zum Religions: Fonde gehörc, i Joch, 96 Quadrat-Klafter Flachenmaß
enthält, und geschätzt wurde auf 97 ft/ 20 kr. — T,cft Ncalttätcn werden tinzelnwlise,
sowte sie die betreffenden Fontze bcsi,yen und yen-eße',1 , vdcr zu besitzen und zu genießen bes
recht,get gewesen wären, um me beygesetzten Flscalv'elie ausgebolhen, und dem Meistbie«
tuenden mit Vorbehalt der Genehmigung der kalscrUchen königlichen Staats - Güter-Ve«B
«ußerungs - H o f - s o m ^ t ^ ^ ^ überlassen werden. Niemand wird zur Versteigerung zugelassen,
der mcht uorläusig den zehlnen Theil des Fiscalprnses entweder m barer Esnventions-Mün»
ze ßdtr in öffentlichen, «uf Metal!-Münze und auf den Ueberbrmger lautenden Staats-
Papieren nach ihrem cursmäßlgen Werthe bey der Versteigerungs-Commission erlegt, oder
eine auf diesen Betrag lautende, vorläufig von dcr Commission gevrüfte, und als legal und
zur«»chend befundene Sicherstcllunqs - Urkunde beybringt. Die erlebte Caution wird jedem Li»
citanten Mtt Ausnahme des Melsibiethers, nach beendlgter Versteigerung zurückgestellt, jene
des Meistbiethers dagegen wird als verfallen angesehen werden, falls er sich zur Errichtung
des dleßfälllgen Contracts nicht herbeylassen wollte, oder wenn er die zu bezahlende erste
Rate ,n der festgesetzten Zelt nicht berichtigte, bey pstichtmäßlger Erfüllung dieser Obliegen«
heuen aber wird ihm der erlegte Betrag an der ersten Kaufsch'llmgs - Hälfte abgerechnet, oder
die wnst geleistete Eaution nueder erfolgt werdcn. Wer für emen Drttten einen Anboth ma-
ch ^ ' ^ '5 verbunden, die dleßfalllge Vollmacht seines Ellmmitenten der Versteigerungse
^0tNMl^!on vorläufig zu überreichen. Der Meistbiether hat die Hälfte des Kaufschlllmgs
mnelyald 4 pochen nach erfolgter und ihm bekannt gemachter Bestätigung des Verkaufs-
d/s 5'^ ^ ^ ^ " " Vergabe zu berichtigen, die andere Hälfte aber kann er gegen dem,

«V er ste aus dcr erkauften, oder auf emer andern, normalmäßtge Sicherheit gewahrenden
Ml^n ^" ^ ' "^ ' Prlornat grundbüchllch versichert, mit fünf vom Hundert m sonventions-
aleick n " " k s ^ " ^ ^^ ^ ^ ^ " Gebühren in halbjährigen Verfol l-Raten abführt, in f ü n f ^
von ^ ss" ' ^ ^ 1 " ^ ^ ^ ' Z a h l u n g e n abtragen, wenn der Erstehungs - Preis den Betrag

c»o n. übersteigt, sonst aber w»rd die zweyte Kaufschillingshälfte bmnen Iahresfnft vom



T«ge der Uebergabe gerechnet, gegen die ersterwähnten Bedingnisse berichtiget werden müssen.
Bey gleichen Anbothen w>rd Demjemgcn der Vorzug gegeben werden, der sich zur soqlclchkn
oder früheren Berichtigung des Kaufschlllmgs herbeylaßt. Die übrigen Verkauf5b?dmgmsfe,
und die nähere Beschreibung der zu ueraußernden Realitäten können Von den Kauflustigen
bey dem kaiserlichen königlichen Rentamte in ( ^ o ä i ^ i - i ü eingesehen, so wie d,e Realitäten
selbst in Augenschein genommen werden. Von der kaiserlichen königlichen Staats - Güter»
Veräußerungs-Proutnzlal- Commission. Triest am 6. April 1827.

S t g m u n d R l t I e r v. M 0 ß m i l l e r n ,
" k. k. Gub. und Prasid'.al-Gccrerar.

V ermisch t ^ V " e ^ a u"t^b.^
Z . 562. (2) G e t r e i d e ° V e r s t c i q e r u n g . Nr . 147.

M i t Bewilligung der wokllöblicken k. k. illoriscken Domaincn > Administration werden den Z.
I u n y d. I , Vormictaqs von 9 bis »2 Uhr, die den dieser Cammeralherrschaft und ProbsteyMt I « .
selwertb vorhandenen Getrciovolräcbe, als: 5«»5 Mehen Weihen. 2 ,̂ü Mchen Gemischet, 272 M z .
hen Hafer, 5 Mctzen Korn, und '7Mctzen, b Maß Hirse, im Wege dcr öffentlichen, in der Amrs«
tanzlZy dleser Canimeralherrscbafc abgehaltenen. Licitatiou bintan gegeben werden, wozu man Kauf»
lustige mi l dem Besäße einladet, dj.,ß die Licitationsbedingnissc inzwischen hier eingefthcn .tvcrden
tonnen-

Kais. tönial. Cammeralherrsckaft Veldcs am i5 . Mao 1827.

Z. 566. (2) R e a i 1 t ä l e n . V e r r c> u f zu Äi e uit a o c l .
Diese bestehen: aus dem allgemein tn dicsrr Promn; bekannten Gasthausc Nr. n a l t , 77 neu,

am Playe in der Kreisstadt Neustadt! geleqen, m<: allen Zugehörungen zur Aufnahme von 3o Gä«
ssen jedes Ranges, und aus Stallungcn auf ^0 dts 6« Pferde, aus zwcy eigenthümlichen Aeckern vsn
»2 Merl ing Ansaat, aus einer doppelten (Betrci^harfe von ia Fenstern, und einem ober derselben
angebrachten Boden auf 6o<? Oenten Heu, aus eincm dadeo liegenden Kraut - Acker, aus einer be-
sonders gelegenen Heufcheune, sammt denselben Grund-Tcra in , dann aus zwcy dem Gute Staude»
gehörigen großen Ae:kern, wovon alle Grunü -T.3l.nne gut bebaut, und oie Wohn« und Wirthschaftsge»
bäude in gutcm brauchbaren Zustance sind.

Dieses Reale, sammt allen dem Gasthause angemessenen Porrathen an Lebcnsmittcln, haus, Kel»
ler, Küche und der Landwirchsckafts - Hinnchtung, ist sogleich aus freyer Hand um den billigsten Preis
und gegen b'ofte S,Verstellung des KaufschlMligö,, ohne allcr Gablung an den Ertäufrr auch gegen
sehr bMigc ^ahlungsrutcn zu verkaufen, und,der Verkaufsanfckla^ sammt Bedingnissen zu Ncu°
stadtl bei: dem hcrrn harniq, B^z. Nlchter/ dann zu Laibach bey dem Herrn Gregor Mathias Diet».
n,g, 5ud hauö» Nr. 7 in der Gradischa» Borstadt einzusehen.

Liebhaber belieben auf diefcZ Vermöqcn portofrey ihre Anböthe zu machen, worüber dcr Kaufs«
«bfchluß auch gleich geschehen kann, und nur für den FaN, wenn der Verkauf vor den 2. July d. I .
nickt statt findet, w i r d a u s f r e y e r H a n d f ü r a l l e ö A n g e z e i g t e d ie L i c i i a t i o n a m
2. I u l y d. I . V o r m i t t a g i n Loco der R e a l i t ä t a n g e f a n g e n , u n d b is z u m
g ä n z l i c h e n V e r k a u f e , w ä h r e n d den ge w ü h n l i ch cn A mrsstu n 0 e n f o r t g e s e t z t
w e r d e n . Neustadtl am i5 . May 1L27.

Z. 565. (2) V s r k a u f ö ' . A n z e i q c .
, Oin ganz neuer, bitr i« Laibach NusgefertiOtcr, vicrsiyiqer Wagen, mit eisernen Achsen und B ü̂ch--

sen, dann Hordach zum Abnedmcn, und mir cine'm eissrnen doppelten S.1,wanenhKls versehen;
nebst einem Keller Wein zwischen i5o bis 17a Oester. E imer , aus dr?o Geg i r ren , vcm Iabre
1619 und iL2Z, «st um dilUqen Prels bintan zu gede». Daö Nähere erfahrt man im Zeitungs»
Comptoir hier öaN)aä^am 22. May 1^27. ^ ^ ^ ^ . ^

K. K. L 0 t t 0 z i e h u n g e n.
I n Tricst am 19. May 16^7: U3. 7Z. 6. 7c). 3ä-

Die nächsten Ziehungen weroen in Triest am 3o. May Wd i I . Iuny abgehalten
werden.



' , Kreisämtliche Ver lautbarungen. ^ - — » — — ^
3 ^5o (3) " E i n l a d u n g N r . ^ 1 7 .
zu dcm'bevorsichcnden Grotten-Feste am Psingssmontage, das ist am /̂ . I u n y des l. ^. 1827.

D u fassest n,cht, und kannst es nicht bestimmen, ,
Was dir erschien, und wieder jah erblich, -
D,e Phantasie ermüdet in Gefilden,' ^
Wo sich so schnell die neuen Formen bilden.

1̂  «11 i NF er . - '
Die Grotte von Adelsberq ist sowohl dem I n - als auch dem Auslande zu bekannt,

um lm gegenwärtigen Emladunqs-Blatte chre Mcrkwürd'gkett noch weiters schildern zu
sollen. - Die Katakomben m I ta l ien und S lz ' l ,en, , die Pyramiden und Obel.eken m
EgVftttn. dann die immensen Pagoden der Hindus in Asien, stehen zwar as staunenswerthe
Monumente mcnschl.chcr Kunst und Größe da, stellt man aber d,e'e hochgepnescnen Denk.
wähler zu der Höhle v.n Ade leb e ra , so ro,rd man sich " b c ^ ' g l n , und ^ e r h ö h t e n
brennen, daß die oberwäh. t ,^ v.n Menschenhänden erbauten Werke, diesem Gebilde der
Nalur wo mchtgar zurückstchcn, doch .bcr mtt selben füglich m " ' e ^ ^ ^ e gezogen
werden können. - Dieses kollcchoscopische, v.n t'cn architektonischen v^stcrha.den der Na-
tur m der Zettenfolae nach den ewigen physischen Gesihen geb'ldete W n k der Unterwelt,
rv'.rd, so rv,e es in frühern Jahren bereits geschah, auch heuer m>! unzahliqen Kerzen und
Lampen erleuchtet, dem verehrten Publico zur Echau dargestellt weiden. — Man wlrd heuer ,
mehrere der sehenswürdigcrcn, und in voriqcn Jahren unbeleuchtet gebliebene Tbttle der
Grotte, und ,mter diesen d>e ^ e ^ i i ^ n ^ ^ ^ H ö h l e , als d,e Perle der Adeisberger-
Grotie im erhöhten Rei!?e dem Auge der Scher vorstcsicn, und tue M versammelnden z
Fliunde der u,n/rirdischcn'Natur mis Beleuchtung der die schönsten Proipccte gewahrenden
Gegenden 5er Grotte, so w,e mit einer':m großen Dome aufgestellten wohl besetzten Musik
im vollkommenen M^ße zu vergnügen sich bestreben. — Zur mehreren und besseren Zu- j
friedenstcllung der Gäste ist nr: gegenwärtigen Iabre an dem neben dem Emgange der Grotte
sich befindllchen Erlustigurigs-Platze ein eigener Unternehmer aufgestellt wordcn, welcher,das
sich bevm Grotten «Feste cmfindende Publicum mit allen Gattungen von Erfrischungen und
SpcMli um die bllNgsscn Preise bestens ^u bedienen angelegen seyn lüssen wird. — Auch ist
von Gene des hiercNigsn Gastwirthcs zur ungarischen Krone, Ignaz Doxat, gehörige Für-
sorge für die bcftmöglichfic Ulnerkunft und Bewirtblü^? der Gäste dcs G''rNe:'.f:fte5 gelrossrn
worden, und es wird d»e Zusicherung ertheilt, daß "alles werde aufgebothen werden, um
ma guicr, reinl'ckcn und schnellen Bedienung allaemcme Zufriedenheit zu erlangen. Die Ere
öffnung der Grotte geschieht mtt Schlag Z Uhr Nachmittag, und es wird zum allgemeinen
Einlasse m dimlbc, w wie zur Beendigung dcs Festes mi^ Scklag 6 Vlhr 'Abends das S i g -
nal mtt Pöttcrsän'sscn gegeben werden. — Dle Grotte bleibt demnach von Z Uhr Nächmit<
tags lm evleuchtccen Zustande jcdem Freunde der unterirdischen ,Natur offen. — Hum
Beschlusse des Grotlcnfcstes wird auf allenfälliges Verlangen des sich hier versammelnden
verehrten Publ'.cums, und der Tanzlustigen in dem obgcnannten Gasthofe Ball eröffnet wer-
den, wozu bernrs d,e erforderlichen Vorbereitungen eingeleitet worden sind. — Der 3 m - '
tr . t ts- Pre»s m die Grotte ist auf den gewöhnten Betrag von 1 fi. C. M . für jede Person, '
vvne jedoch dcr G r^mu th allfalllger Grotten-Freunde und Wohlthäter Schranken sitzen zu

N« Ud?!5berg den ft. May ^827.

I 5 a ^ , Stadt- unö landrechtllche Verlautdarutsgct^ ^ " ^
" ^ ? ^ ^ r . 2170.

^on dem k. k. Stadt- und Landrechte in Kram wird anmit bekannt gemacht: ss
(Zur Beyl. Nr. 42 d. 25. Map 1827^ B z



sey übe^das Gesuch des Martin und Maria Sonz, Eigenthömsr des Hauses Nr. 255 hie«
in der Dcadt, in die Ausfertigung der Amortisations - Edicce rücksichtlich dcr angeblich l«
Verlust gerathenen, auf dem obgedachten Hause Nr . 255, zu Gunsten des Joseph Huber,
seit 5. August 1706 intabulirten nachbenannten vier earta« l i iün^e > als 3) ddo. Z5. Aug.
17^: pr. 600 st.; !>) der ddo. 7. July 1746 pr. 2c, st. c) der ddo. 29. July 17/46 pr. 18 ss.
und ä) der ddo. 18. August 1746 pr. 16 st. 4« kr., gewilliget worden. Es haben demnach
alle Jene, welche auf gedachte vier «iirta» dianea^ i-Lspecnvs auf die darauf besindl'ckcn
Intabulatwns- Certlsicare aus was immer für emem Rcchtsgrundc Ansprüche machen zu kön-
nen vermeinen, selbe bmntn der gesetzlichen Frlst von emem I^'hre, sechs Wocken und drey
3agen, vor diesem k. k. Stadt? und Landrechte so gewiß anzumelden und anhängig zu m«»
chen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen der heutigen Bittsteller Mart in und Maria
Sonz die obgedachten Urkunden, und i-65r>ecnv<3 die Inrabul . Cerlisicute nach Verlauf di««
scr gesetzlichen Frist für getödtec, kraft, und wirkungslos erklärt werden,

l Lalbach den 2. May 1627.

Z. 5^9. (3) E d i c t . N r . 172.
Von Veite dieses k. k. Tcadt- und Landrechres zugleich Criminalgerichtes in Görz, wird

mit gegenwärtigen Edicte bekannt gemacht, daß m der Nähe dieser Giaoc nachsiehende Klre
chen^efaße verborgen gefunden worden seyn, als:

1. Das Fußgeftell emes Kelches von Zl lber , mtt stark vergoldeter Außenseite, 6 Zoll im
Durchmesser, nnegt 7 Loth, mir erhobener Verzierung von 3 Engelsköpfen nnt ausgebrett«,
ten Flügeln.

2. Der Handgriff eines ahnlichen Kirchengefaßes in Form einer Säule, ebenfalls von S i l -
ber, zur Hälfte vergoldet, im Gewichte von 41^2 Loth, ebenfalls mit I Köpfen von Eng-!n
« i t ausgebretteten Flügeln geziert, nach obiger Art.

3. Em anderes Fußgestell emes Kelches von Si lber , vergoldet, 6 Loth :m Gewichte, mit
erhobener Verzierung von I Körbchen mit Blumen, im Du'-chnefser uock 5 Zoll.

4. Ein Stück des Handgriffes von masslycm Silber zu obigem Kelche gehörig, in Gestalt
eines langllchten Blumentopfes, »m Gewlchce 4 1)2 ?orh, in der Höhe von 5 Zo5.

5. Ein ähnliches Stück obigen Handgriffs, lm Gewicht 1 1)2 Loch. !. „ ^
Dteses wird zu dem Zwecke bekannt gemacht, damit Jene, welche auf eines oder das

«ttdere der obhcscbriebenen Kirchengeräthe ein Recht zu haben glauben, selbes binnen Iah«
«esfrtft vom Tage der Kundmachung bleses Edictes bey dlesem trlminalgerichte sich zu melden
wissen, widriqens mit dem obbesagren Ktrchcngerathschaften nach Vorschrift des C?t. G. B .
verfahren wird. Görz am 7. Apri l 1627.

Vermischte Verlautbarungen.
I . 546. (5) F e i l b i e t h u n g s . G d i c r . Rr."6o5.

Von dem s. f. delestirten Bezirksqerichte zu Laibach wird fund gemacht: W seyen zur Vornabm«
der mit kreisämtllcher Verordnung vom 22. März »Ü27 im Adftiftungswege bewilligten FeilbietbunG
der dem Michael Kramer gehörigen, zu Piautzbückel haus Nr. »«» gelegenen, tier Herrschaft Sonnegg
«ub Urb. Nr. 476, Rect. Nr. 3^5 zinsbaren halben hübe, t,e Tagsayungen auf den 10. Mau, » ' . Iu«
»y und z,. July l. I . Vormtttags um 9 Uhr vor tiefem belehrten Gerichte mit dem Beysaye b«.
stimmt worden, daß biese Realität, wenn sie bey der ersten oder zweyten Tagsatzung nicht u « den
Tchähungswerth oder darüber an Mann gebracht werde» kö»nte, bey der dritten auch unter der
Schätzung hintan geqeben werden rvürde.

Wozu die Kaustustigen und intabulirten <HläuhlHer mit dem Beysatze vorgeladen werden, daß
sie das SchätzungsprotecoN und die ZicitationshedinHnisfe in dieser Gerichtstanzley einsehen tonnen.

Laidach am n . Apri l 1627,
AnmertuKg. Bey der ersten Zeilbiethnxzl. T«gsatzung hat sich kein Kauftufiig« gemeldst.



3- ö4<. (3) G d l c t. »ä Nr. 5g».
ANe Jene, die auf den Verlaß des am ?- April l. I . zu Feistrih bco Dsrneg mit Testament ver-

storbenen Iostvb Schniderfchitsck, vulgc. Schar,, gewesenen MüNer, aus was immer für einem
Rechlszrunde Ansprühe zu machen vermeinen, haben am 25. Iuny d. I . Früh um 9 Uhr in hiesiger
Eericdtstanilev ihre dießfäliigcn Forderungen anzumelden, und solche reclxsgeltend darzuthun, lvidri»
gens sie sicl) die Folgen des 6,4 h- b. G- B . selbst zuzuschreiben haben werden.

Bez. Gericht Piem am 21. May 1827.

Z. 5^3. (5) A m o r t i s i r u n g s . E d i c t . N r ^ g l ' i .
Vom Bez. Gerichte der Staatshcrrschoft Lack wird hicmit allgemein tund gcmaät: Man habe

5H?? Ansuchen des Michael Ieffento von Lack, in die Ausfertigung der Edicte nachflehender auf dem
Hause Nr. 66 in der Stadt Lack haftenden, angeblich in Verlust gerathenen Urkunden, a ls:

») d?s Schuldbriefes, 660. et iniak. 17. Februnr ,804, für Johann Jessenlo ps. 255 fi.;
b) des Uebergadsvertragcs, ääo. et intad. 21. Februar ,Vc>4, für Jacob und Maria Iessenks pt.

>c>2 ft.;
c) des Heiratbsvertragcs, clĉ a. 25. Jänner ,807, intad. 27. »Februar iLoL, für Gertraud Jesse»?

ko pr. 45a ft. gcn'Miget.
Gs werden dakrr alle Jene, die auf diese angeblich Verlornen Urkunden ein Recht ;u haben ver«

meinen, hie,nit aufgefordert, Zinnen einem Iabre, scchs Wochen und trey Tagen, dasselbe so gewiß
gelicnd zu mackcn, rridrigcns nach Verlaus duser Zcit über fernercö Ansuchen die benannten Ulkun«
den sammt dcn InlablUationscertifi^aten für nuN, nichtig und kraftlos erklärt werden würbe«.

Lack den 8. May »627.

Z. 543. (3) E d i c t . Nr. 607.
Von oem k. s. delegirten Bez. Gerichte zu Laibach wird kund gemacht: Es seven zur Vornahme

. der vermög kreisamtlicher Verordnung vom 22. März l. I . im Adstiftungsrrege bewilligten Fcilbie«
thung der dem Lorenz Wksiai qcböli<«en , zu Piouhl üchel haus - Nr. 2l gelegenen, der Herr«
schuft Sonnig Liil, Urb. 3tr. ^3i R^ct. Nr. H98 zlnsdaren halben huve, die Tagsaßungen auf den »2.
^.lay, i5. Iun» und »3. July I. I . Bormitiag um 9 Ubr vor dilsem delegirten Bezntsgerichte mi«
ccm Deysahe bestimmt worden, daß diese Realität, falls sie weder bey der erften neck zweyten Tag,
lahung um den Echähungswerth oder tarüber an Mann gebracht werden tonnte, dey der dritte»
«uch unter der Schätzung hintan gegeb«», würde.

Ä^ozu 0«e Kaufiusittgen und lncabulirten Gläubiger mit dem Beisätze eingeladen werden, daß
. sie das GchäyungsproiocoN und die Licitatwnsbedinstnisse in dieser Gerichtstanzley einsehen tonnen.

Laibach am 9. April 1627.
A n m e r k u n g . Bey der erftcn Feilbiethungstagsahung hat sich kci« Kauflustiger gemeldet.

3 .547 . l3) . ^ . G d i c t. Nr. C06.
Von dem k. k. d«leg,rten Vei'ttsKerichte m kaiback wird kund gemac5t: Es stren zur Nornah.

me der mit srcisämtlicher Verordnun« vom 22. May 1827 im Msliflungswege bewilligten Feildie«
thunK der dem Gccrg Plskur gehorlgen, zu Piouhbüchel h. Nr. 9 gelegenen, der Henschaft Sonnegg
»»d Urb. Nr. 4?7 Nect. Nr. ^94 zwsbarcn halben hübe, die TagsahunZen auf den n . Mov, 12. I uny
«n> 12. July l. I . Bormittags um 9 Uhr vor diesem delegirtcn Bciiltsgcrichte mit dem Beysahc be«
Kimme worden, daß diese Realität, falls sie bey der ersten oder zweyten Tagsohuntz nicht vm den Schä«
hungsweith oder darüber an Mann gebracht werden tonnte, bey der dlitten «uch unter der Schi-
y«ng hmtan gegeben werden würde.

^ ^ ^ " l ? " Kauflustigen und intabulirtcn Gläubiger mi ldem Beosohe eingeladen werden, daß
M daS ^chahunKsprotocoN und die Licitationibedingnisse in dieser Grnchtstanzley einsehe» tö«mn.

Llllbach am 12. Aprü 1827.
^ n n^erlu ng. Beo der ersten Feilbiethungz. Tagsahung hat sich fein Kaufiustiger gemeldet.

3. 545. (Z) V e r l a u t b a r u n g .
F i l ^ b " Staatshelrfchaft Adelsberg wird am 00. May »827 Vormittag von 9 bis ,2 Uhr di«
Hu»» k^>- > ^ b " 6 ' Urem und Feiftlitz, auf sechS Jahre, nämlich seit 1. July »S-? M Ende

« ^ ?ö^'^"bo verpacktet werden; »vozu die Pachtlustigen eingeladen werden-
Staatöherrschaft Adelsberg am , , ' May ,627.



Z. ZZ3. (D E d i c t . Nr. 553.
V o n dem Bezirksgerichte dcr Herrschaft Radmannsdorf wird hiemit zu Jedermanns

Wissenschaft allgemein bekannt gemacht: Es werden auf Ansuchen der Frau Mar ia Schutz-
mann und Herrn Joseph S p o r n , Vormünder der minderj. M a t t h . Schutzmarm'schen K i n -
der zu Radmannsdorf, olle Jene, die aus was immer für einem Rechtsgrunde an den M a t t h .
Schutzmann'schen Verlaß zu Gutenfeld einen Anspruch zu machen berechtiget zu seyn glauben,
so wie auch Jene, welche hlezu etwas schulden, httmtt aufgefordert, zu dcr, auf den 26.
I u n y d. I . Vormi t tag um 9 Uhr vor d,efem Gerichte anberaumten Llquidü:',cns?agfatzung
um so gewisser zu erscheinen und chre Forderungen und Schulden getreu anzugeben, als s l̂'.st
die sich nicht meldenden Gläubiger die Folgen des § . 6 1 4 b. G . B . fich selbst zuzuschreiben
haben werden, gegen die Schuldner aber,m Rechtswege eingeschritten werden müßte.

Bez. Gericht Radmannsdorf den 3o- Apr i l 1827.

Z. 535. (3) E d i c t̂  .
Von der kaiserl. kömgl. Bergqerichts-Substitution zu Laibach als Real. Instanz, wnd ,n

Folge herabgelangter Verordnung des wob^ökl. kaiseil, konigl. Obcrbcrgamtcö und Bergq?richtcs zu
Klagcnfult vom 16, April l. I . hahl 166 bctcnnt gemal t : Gs habe das lodl. Bezufsgericht zu
Naomannsdorf, als Vormundschafts-Beborde der Ignaz Rabitsch'scken Mlnderjähngen Kmder dle
Versteigerung der zur Ignaz Napusch'fchen Bel^ßmasse gehörigen montanistischen GnNtätcn. näkmlich:
des Schmelz» und Hammelstages Freytag in der 4tcn Reihenwoche, dann des Kohlbarns Nr. 74
zu Oberkropp, wie auch der beyden Schmelz, und hammerstaqe Montag und Dienstag m der 6ten
^eibenwoche zu Untcrtropp sammt der Gifenbergdau. Slolle u Mo^^i i l laci i bewilligt und düs
diesfällige Ansuchen zu dercn Vornahme hiehcr gestellt.

Zu dem Gnoe norden demnach drey Felldleidungg« Tagsahungen und zwar d,e elsie am 5a.
I u n y , die zwcute am 5c> Ju ly , die dritte am 5o. August d. I . Bormittag um 9 Uhr m-dcr Wob«
nung des Bergbau' un° biezu deleqirtcn Licitations» Commissärö Hrn. Franz Schuller zu Kropp,
gegen folgende Bedingnisse festgcscht.

itens. Diese Realitäten werden einöln um den Schäyungswcrth, welcher für ,edcn Ham«
melstag zu 3oo ft. für die Stolle u Malscliillaol» 4» ft. O. M . beträgt, angebothen, und faNs se-l-
be bey der ersten oder zrortcn Licitationstac,sahung nicht an Mann gebracht werden sollten, bey der
dritten auch! unter dem Schähungswerthe hintan gegeben.

2tens. Der Kauflustige wird, um zur Mitticttirunq zugelassen zu werden, entwoder ein Dr , t .
tel des Schähuttgswerthes der zu licitirenden OnUtät gleich vor dem Anböthe zu Handen des Hrn.
Llcitatisns» EommissärS erlegen, oder sich mit dcr Zulassung zurLicttation von Seite der Vormund»
schaft der Ignaz Nabusch'schen Pupillen ausweisen muffen. «. ^ - -

3tens. Der Ersteher wird verbunden seyn, binnen 8 Tagen nach erfolater KaufschlNings < Vcr»
theUung, den ganzen KaufsckMing so gewiß zu bezahlen, als widriges gemäß §. 523 allgemeiner Ge'
tichts» Ordnung wider fetten verfahren werden wird- . .

4tcns. Dagegen wird er nää) erlegten Meistbotbe sogleich in den Besitz der erstandenen Gntttat
Mit allen Neckten cmes unumschränkten Siqenthümers eintreten^

° 5tenS. Endlich die von diesen Gnticätcn zu entrichtenden steuern werden bis zur Abtretung d:e
Verlaß. Massa, sodann abe^-den Vrstcher treffen.

lZS werden demnach durch besondere Decrete die intabulirten Gläubiger und hicmit alle KauftU'
fiigen zu erscheinen vorgeladen. Laibach am 7. May 1827. ^ ^

Z . 5Zg. (Z) " ^C 0 nvc) c a r l 0 ns - E d , c t N r . ^02 .
de '̂ Vevlaßansprecher und Schuldner nach Joseph Dekleva zu Br i t to f .

V o r dem Bezirksgerichte Senosetsch haben alle I c n e , welche bey dem Joseph Dckleva'-
schen Verlaß zu Brrttof eine Forderung zu sicllen vcrmcmen, bey dcr auf dcn 6. I u n y d.
I . Vormit tags um 9 Uhr hierorts bestimmten Llqmdirungstagsatzung so yewlß zu crschel?
nen und ihre Ansprüche anzumelden, so wie auch Jene, die zum Verlage schulden, chre
Schuldbetrage getreulich anzugeben, wibrigens ohne fernerer Rücksicht auf Erstere der Ver-
laß abegehandelt und emgeantwrrtet, gegen Letztere aber im Rechtswege eingeschritten wer-
den wi rd . Bez. Geruht Senosetsch den 7. May 1827.



8ii — , «

^ ^ M ^ ^ ^ Kreisamtl iche Ver lautbarungen. ^ >
Z. 554. (2) ^ ' ' ^ ^ 9 ' G

I n Hinsicht der, dey der hierortigen Wersorgungsanftalten beyzuschaffcnden Inventar
rial» Erfordernisse, wird m Folge hoher Gubernlal ^ Verordnung vom 5.l!ä. dieses Monaths,
Zahl n i 5 5 , bey diesem kalserllchen'königlichen Krnsamte am I i . dieses Monaths M a y ,
Vormittags 9 Uhr, eine Mmuendo-Licitation abgehalten werden. Der d,cßfa^ge Bedarf
besieht in Bc'tt- und Wäfchfornituren, m Holzrequisiten und sonstigen verschiedenen Hlen>
- i i ien, dann >n einigen Kn-chen - Paramenten für die Eivil-Spttals - Kirche; der gesammte Ko-
stenbetrag aber belauft sich auf 676 fi. 9 1̂ 2 kr. Welches nnt dem Beysaye zur allgemeinen
Kenntniß gebracht w i rd , daß die dießfälligen detatllirten Erforderniß-Auswelse tagllch h lN-
amts eingesehen werden können. Kaff. Königl . Kreisamt La»bach am 17. May 1827.

__̂  S tad t - und landrechtliche Verlautbarungen. D
Z. 565. (2) Nr . »/,65.

Von dem k. f. Stadt« und Landrcchte in Krain wird beksnnt gcmocht: Vs fco über Ans«.
chen des Barchlmä Vresquar, im eigenen und snncr minde,ic>briqin Kinder Nahmen, als ciNör.
ten Erden zur Erforschung der Schuldenlast nsck der am io. D^ccn-ber v. I . velstorbeucn Mc t i a
Bresquar, gedorne Ie r ina , die TaHsahung auf d^n n . Iuny l. I . Vormittags um 9 M r vor die«
sem k. k. Stadt» und Landrechte bestimmet worden, bey rrelcker alle I^ne, rrelche an dicsen Vrr».
laß auK rsas immer für einem Rcchlsgrunde Ansprüche zu stellen rcrmcincn, solche so gcnih ormcl»
den und rechtsgeltcnd darchun sollen, widtigenv sie die Folgen des §. L14 b. O. B . slch ftlbst zuz«.
schreiben haben werden.

Laibach den 6. May 1827.

Z. 56 i . (2) E d i c t . Nr. 2004.
Von dem k. k. Stadt« und Landrechte in Kram wird hicmit cssentlich rcksnnt gkwoa i : Es

fey von diesem Gericdte über Ansuchen der Vormundschaft der Anton Koprch'ftden mindeljäbnacn
Kinder Johann und M a r i a , zur FeildicthunZ des, in der <?apuzir,er - Borstadt zwiscdcn den Häusern
7 und L legenden, noch unausgebauten Anten Kapreh'fchen Berlaßhaujes sammt Magazin und vor«
yandenen Baumaterialien urn den gerichtlich erhobenen Ausrufer«,s von »6562 ft., die einzige Tog.
lahung auf den »». Iuny l. I . Pormntags um 9 Uhr ror dnftM Etadt . und Lardrcchte angecr?«
net worden, zu 'n>elcher die anfälligen Kaufius^acn mit dem 35ede^ten zu elsctcmkn vorgeladen
werten, daß es chnen bevorstehe, den Schähungsbefund, als auch Uc dicßföllißcn Vcrtaufö. Be«
d,ngnij,e m der dlehgerichrUcken Negistrotur zu den gelröhnkchen ^mlösiulttcn einzusehen. ^

Laibach am 26. May ^827. " M

Vermischte Verlautbarungen. I
3- 552. (2) E d i c t . Nr. 5Zl I

Von dem Bez. sZknchte der Staats^rlsSaft Ade^erg als Abhondlung^nstan, des Verstorbene»^
Herrn Johann Michael Nemhard, wud bekannt gemachl, daß zur Liquitnung des Activ« und PassiV»
Standes tie TaMtzun^ â uf den 29. May l. I . hicrortz zur Belsteigerung dcs Mobilarnachlasses
aber auf den ^0. May l. ^ . Migefttzt norden fey, dessen fämmüici'e Bcrwßgläubiger und Gchuldn«
mte der Wlcwng des §- ^ b . G. B . , d.nn »ie akzfäMa«n Kauftusii^n rerständiqtt nerden.

I . ' dem Nachlasse befinden sich Bücher, Kleltungöstückc, Kätten, Uhren, T^sFe, Sessel, Sv'e.
?caen / l N ^ 5 ^ v " ^ 3 ^ Kuchelgeschirr, Pränosen uno dergktchen, welches alles
^ e z ^ A « ^ ^eden rrcrdcn wir.. ^ ^

^ ' ^ ^ ' ( '« - ^ -^. ^ ' I ^ m ^ V t i s i r u n g s - Gdic^ ^ "
be.^ '.^s ^ . ^ ^ der Sta^sherrschaft Lack wird hiemit allgemein kund glmscht: Man ha«
ttek-^ ^ ? ^ 'n die Ausfertigung der Amomsationö-Cdicte nach.

^ " ^ ^^ ^" ^ " Stadt Lack haftenden, angeblich in Vklluft gerachene«

(Z. Beyl. Nr. 42 d. 25. May 1627.) C I



») beZ VergleiHes, ääa. 27. May , intad. 3a. I u r ^ :8o3, pr. »22 ss. 3o kr. zu Gunsten des Franz
Klementjchitsch;

2) des Kaufscsntracts 66a. «t iinak. 24. December 181^ pr. 700 ff., für Blas Wenedig gewissiget.
Es w^roen daher alle Jene, die auf diese angeblich Verlornen Urkunden ein Recht zu haben ver«

meinen, hiemit aufgefordert, binnen einem Jahre, secks Wochen und drey Tagen, dasselbe so gewlß
gelceno zu machen, widrigens nay P?cl2uf dieser ^eit über ferneres Ansuchen die benannten Urkun'
5en sammt den IntHbulationscertisicaten für nu l l , nichtig und kraftlos erklärt werden würden.

Lack am 6. May 1827.

Z. 555. (2) V e r l a u t b a r u n g .
Bey der Bezirksobriglelt Adelsberg, in der Hauptqemeinde und Psarr (las^ÄNÄ, ist die Heb«

amcnbedienstung mit einem jährlichen Oehalte von 5c» st. M e t a l l . Münze aus der Bejirkscasse ln Gr«
lsdigunss yekommen.

Gevrüfte hebamen, ivclcke diese Anstellung zu überkommen wünschen, haben ihr Gesuch bis i .
I>,Io ,627 mit allen Beweisen ihrer Fälligkeiten, und sonstigen Verdienste dieser Ncz. Obrigteit por»
t l ) f?^ zu überreich««. Bez. Obrigkeit Adelsberg am iH- May 1L27.

Z< Z21. (Z) G r 0 ß e L 0 t t e r i e
der »«einigten Herrschaften

Schönwald/ Peterswald, in Böhmen̂
M wofür eine Ablösung von 20^000 si. Wiener ^Währung;
^ dann der

einträglichen Güter Böhmisch- und Klan5Kahn in Böhmelv
wofür eine Ablösung von 60,200 fl. Wiener - Währung

a n g e b o t h e n u n d v e r b ü r g t w i r d .

Diese Lotterie enthält
die große Zahl von 20,007 wirklichen Treffern^

das ist solchen, welche alle die Anlage um sin Nahmhaftes übersteigen,
worunter, nnt Einschluß der zwey Reali täten^Treffer, Wövon selbst dsr

zweyte noch die bedeutende Summe von 60,000 si. erreicht,
s i e b e n s e h r b e d e u t e n d e H a u p t t r e f f e r :

i.Hauptteeffer m Wien. Wahr. 200,000 si., oder du bsydm Herrschaften.
2. Haupttreffer in Wien. Wahr. 50,000 fl., oder dis beyden Guter.
Z. Haupttreffer in Wien. Währ. 2 ,̂000 ss. in barem Gelds. . ^ -
^. Haupttreffer in Wien. Wahr. i6,375fi.,oder 1600 St. k.k.Duc.mGold.
5. Haupttreffer in Wien. Währ. 10,000 fl. in barem Gelde. ^
6. Haupttreffer in Wien. Währ. 6,626 fl., oder 5oo St. k.k.Duc.m Gold.
7. Haupttreffer in Wien. Währ. 6,000 fl. in barem Gelde.
DttNsbentrefferbelaufen sich auf2.35,600 fl. in Wiener-Währung.



M Die Gewinnste dieser Lotterie in Gold allein betragen ^
21,760 Stück k. k. Ducaten, oder 244,800 fl. W. W.

Die besonderen Vortheile dieser Lotterie bestehen nebst der ungewöhnlich großen
Anzahl wirklicher Treffer, und den so bedeutenden Ablösungssummen in der unent-
geldlichen Aufgabe von i Stück Gold-Freylos mit sicherm Gewinn von i5oo, S00, 100
uno so abwärts bis wenigstens 1 S t ü c k k. k. D u c a t e n i n G o l d , schon au f
jede f ü n f S t ü c k Lose , während der ersten vier Monathen dieftr Lotterie, wo-
bey zu bemerken, daß nur eine Gattung dieser so vortheilhaften Freylose besteht,
wovon aber jedes ohne Unterschied bestimmt gewinnen muß, und überdieß sind den-
selben so bedeutende bis jetzt noch unerreichte Treffer, wie gesagt, von i5oo, 5c>o,
100 eff. Ducaten in Gold :c. , ausschließend zugewendet.

Endlich t r i t t hier zum ersten Mahle die noch bey keiner kotterie S t a t t gefunde-
ne sin, deren volle Würdigung wir dem verehrten Pub l i -
mm überlassen^ daß auch ver Besitzer eines jeden einzelnen Loses auf alle so bedeu-
M m Gewmnsts dsr Goldfreylose, welche a l l e i n den B e t r a g v o n 206,572ft.
W W . ausmachen, mitspielt, folglich an der ganzen großen Anzahl der bestehen-
, ! 5 « k . ° ^ wuktlchsn Treffer dieser Lotterie ohne Ausnahme Theil n immt , wodurch

Wahrscheinlichkeit zu gewinnen für jeden Mitspie-

Bey dieser Ausspielung findet nur eine Ziehung A t a t t , welche den 27. D e -
cember b. I . vorgenommen wird. ^

Das Los kostet zehn Gulden Wiener - Wahrung. ^
^ s . v ^ s ^ " " ^ ^ p i e t p l a n e sind bey dem unterzeichneten Großhandlunashaufe und
2 Z e s z^h3W"'" "̂ ̂ " ' ^ "'' '" "^" bedeutendel?blätzmWV- uno

H a m m e r und K a r i s , «
k.k. prlv. Großhändler, ^

^ . ' " ber untew Breunerfiraße Nr. ^126, im^w^^^^

Lost nebst den Gewmnstlosen sind zu haben in Laibach bey
. I g n a z P i c h l e r ,

- ^ „ . . . ,̂  ^ . , , M ^ ^ , , ^ ,,, ,, , ' / . „ , . " "er deutschen Gasse N r . 1 7 6 .

P r ä n u m e r a t i o n s - A n z e i g e ^

ll» n ° ^ " ' ° " " » ! " und fu^ ̂ ss, lr°mmg«sinn<en Menschen in jetem Aller.

^ n M « usberg er's Verlags«Buchhandlung in Wien, ß
!n d» «roßen Schulerssraße. °n der Ecke »er Grün»ng«rg°ss« Nr. 85«. «
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O m a l t I u g e n d w e r k m z w ö l f B ä n d c h e n , m i t d e m w o h l g e t r o f f e n e n B i l d n i s s e d e s V e r f a s «
f e r s u n d e i l f sch ö n e n K u p f e r n , u n t e r d e m T i t e l :

Religion und Tugend,
d i e

h Leltsterne zur inneren Zufriedenheit in dem menschlichen Leben und zum Heile.
E i n e S a m m l u n g

«euer Erzählungen, lehrreichen, religiösen und moralischen Inhaltes, zunächst für die Jugend, aber
auch für die Erwachsenen, die nach Glückseligkeit streben.

V o n Leopo ld C h i m a n i .
Die zwölf Bändchen haben auch folgende T i t e l :

5) Erzählungen zur Anregung des religiösen und sittlichen Gefühls für Jung und A l t .
2) Ermunterung zur Tugend und Frömmigkeit, in rührenden Erzählungen, der Jugend und de»

(Zrwachsencn dargebothen.
3) Gottesfurcht, aller Weisheit Anfang.
4) Lehre und Erbauung für Kinoer, die fromm und tugendhaft werden wollen.

^ 5) Der Weg zur Glückseligkeit.
6) Fürchte Gotc , toue recht.
7) Gute Lehren für fromme Kinder, in rührenden Geschichten eingetlndet>
ü) Lohn der Tugend und Frömmigkeit.
9) Schatzkästlein für das Leben und den Himmel,

i'o) Der Weg zur Gottesfurcht und Tugend.
, l ) Der frommen Kinder Lesestunden.
i2) Tugeudfpiegel für Kinder»

Dieses neue Iugendwerk ist keine leichte Compilat ion, fondern die bedacktliche Arbeit mehrersr
Jahre des in der Iugendwelt sehr bewanderten und hochgeschätzten Verfassers. Dem erstcrn Bändchen,
welchem auch das wohlgetrossene, noch nis erschienene Porträt des berühmten Verfassers beygebunden
ist, hat derselbe seine, besonders für Kinder merkw^roige Adens ' und Blldungsgeschichte beygegeben ,
welche der Jugend eben so willkommen als lehrreich seyn wird. Jedes Bänochen enthält mehrere
Erzählungen, welche auch Erwachsene mit Interesse lesen werden, und der Inka l t des ganzen Wer«
tes ist so nützlich, daß alle, welchen die reliMsfiltl iche Bildung der Jugend am herzen l iegt, durch
oie Verdrehung des Weites unter die Fugend sich verdient machen werden. Dami t es zuPrüfungs»
und Ehristenlehrgeschenken verwendet werden tann , ist jeder Thsll nebst dem Haupttitel noch mi t ei-
nem ,!veoten Tl tel versehen.

Der Verleger, der sitz durH seine vielen literarischsn Unternehmungen, durch seme besonder»
eleganten un5 wohlfeilen Ausgaben einen bedeutenden Ruf bey dem leseliebenden Publicum erwarb,
um dieses ausgezeichnete und vorcreffli.be Werk des Verfassers, „dessen Bemühungen, durch Schrif«
ten auf 5as H^rz und den Verstand der Kinder einzudringen", wie has b e l i e b t e W i e n e r - C o n -
v e c s a t i o n s ' L e r i c o n s^gt, „unverkennbar, lobenswerth und schätzbar sind, indem kein pädagogi«
scher Schclfcl'tellec Oesterrsichs so Vieles, so Verschiedeneö und so Brauchbares für die Jugend ge-
schrieben hat, uno dessen Schriften ss allgemein gelesen, benuht und verbreitet sind, " zu ehren
teme Kosten gescheut, um es auch würdig auszustatten.

Dieses gediegene W?rt wird mi t neuen Lettern, in Groß »Duodez, auf weißem Druck»Velm
gedruckt. Oas Porträt und die Kupfer sind vsn rühmlichst bekannten Meistern, von Herrn Johann
Schindler, Professor der Feicbenkuift an der t. t- Normalhauptschule, gezeichnet, das Porträt vs»
dem berüdmcesten Künstler Hrn. 3. B e y e r , die übrigen " Kupfer von dem bekannten Künstler
Hrn. M . Hoffmann, gestochen, so daß wenige Iugendwerke sich einer gleich schönen Ausgabe erfreuen
können. . ^

Der PränumerationK'Preis für alle zwölf Bändchen, im schön gefärbten Umschlage broschnt, ilt
5 ft. C. M .

Ohns Pränumeration k«stec jedes Bändchcn 42 kr. <Z. M .
Das erste Bündchen ersHünt den ». Iunius. Jeden ersten der folgenden Monathe wird Gm

Bändchen ausMeben.



G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n gen . ^

Z. 55^. ( i ) K u n d m a c h u n g »ä N r . ,19. E t . G. V .
der Vn'stelgcrunH einiger im Bezirke ^»pu^ is l r i I , Istrianer Kreises, zu vcraußnnden Fond-

Realitäten.
I n Folge Dccretes der hohen kaistrllchen königlichen Staäts - Güter - Ntraußerungs-

Hof,Commlsslon uom 10 März 16275 N r . , 6 ^ , n?nd a» 12. I u n v dieses Jahres in den
gewöhnlichen Amtsstunden bev dem kaiserlichen königlichen Nentamte ^ ^ ^ 0 6 ^ ^ , ^ ^ Istnaner
Kreises, zum Verkauft nachstehender in dcr Gemeinde. 1.3x7^1 eno Zelsgenen Frnd-Real i ta-
ten, ,m Wege der öffentlichen Versteigerung geschr'tten werden, al5>. i> zweyer von dem
aufgehobenen Flosser 3. ^I^ar» herrührenden, in der (^omi-Zäu 8. I^rdaia yelegencn, und
dem Religion^ > Fonde gehörigen Wicsengründe, im Flachenmaße uen 1 Joch und z,25
Quadrat, Klafter, geschätzt auf igy si. 2ä kr. 2) einer dem nähmlichen Fonde gehörigen,
und in der nähmlichen cioini-Zäi legenden, 1 Joch, 470 Quadrat-Klafter messenden Wle-
fe, grsckätzt auf Z2/^ si. ^6 kr. 3) tin«r in der nähmlichen (̂ 01^1?.̂ » llegenden, zum nah.m-
ilchcn Fond? gchörlgen / 1 Joch , i52ö 1)2 Quadrar - Klafter messenden Wule ,^ geschätzt
l t t f Z22 st. 12 kr. /^) «lner m der tiahmllchtn Conl^ä i l liegenden, und ẑ um nähmlichen
Fonbe gehörigen, 2 Joch ^ 20b Quadrat-Klafter messenden Wiese, geschätzt « ,̂f 5Z2 fi.
5) eme« tn der ^onti-a^a (^Zmpo Nai^o getegenkn, mtt R:ben und Fruchtbaumen besetzten,
vom nähmlichen Fonde herrührenden, und 2 Joch i/,36 :.!2 Quadrar - Klafter missenden
Nckcrgrundcs, geschätzt auf 362 fi. 56 kr. ß) eines in der nähmlichen (5vinrad«l gelegenen,
aus zwey Theilen bestehenden, m>r Reben und Fruchtbäumen besetzten, vom nahmllckm
Fonde herrührenden, 2 Joch und ?o3 Quadrat-Klafter messenden Acktrgrundcs, geschätzt
auf 3^6 st. 24 kr< 7) eines in der nähmlichen (^lNrääa gelegenen, und zum nähmlichen
Fonde ZHöngen, 2 Joch und 4875)2 Quadrat-Klafter messinden AckergrundeS, geschätzt
«uf 422 fi- 6 kr. 6) eines aus vier Stücken bestehenden, in der (üoinraci-i (^nxIno gele-
genen, mn Neben, Olwen, Feigen < und andern Fruchtdäumen bewachsenen, vom nahmll-
chen Fondc herrührenden, 2 Joch und 8Hä!^2 Quadrat. Klafter messenden Ackergrundes,
yesckätzc auf ^y2 si. ^g kr. a) eines aus zwey stücken bestehenden, :n dcr nahmlicken (^on-
5,!'I<,î  gelegenen, zum nähmlichen Fonde gehörigen, mit Reben, Oliven und andern Fruchc-
bäumen bcschten/ H Joch und 4 9 0 ^ 2 Quadrar-Klafter messenden Ackergrundes, geschätzt -
auf IF/ , fi. 8 kr. ;<)) etnes «n der nähmlichen (^omraäil lttgenden, aus zwey Stück beste?
hsndkn, zum Felgen- und andern Frucht-
bäumen besctzten, 1 I c ch , c;b5 Quadrat - Klafttr messenden Ackergrundes, geschaht auf
214 si. 34 kr. 11) eines in der nähmlichen Ooinra^Ä lügenden, aus 5 Gtück bcstchenden,
theils öden, theils mit Redm besetzten, und zum nabml«chcn Fond? yehöngen, z Joch und
L43 Quadra t -K la f t« messenden Ackergrunde^/ geschätzt auf 17Z N. 28 kr, 12) emes »n der
nahmllchen «Ünn^^I liebenden, mit Rcbcn besetzten, und zum nähmlichen Fondc gchorigcn,
H Joch, 5/^5 Quadrat-Klafter messenden Ackergrundes, geschätzt auf 112 fi. ^3 kr. ^5 ) e,-
ncs >n der nähmlichen OoinrZäa liegenden, zum nähmlichen Fonde Hehö^lgen, mit Reben, ^
Felgen- untz andein Fruchrbäumen besetzten, 3 Joch, 264 ^ 2 Quadrat-Klafter messenden
Ackergrundts, geschätzt aufhob ft. äo kr. — Dles« Realitäten werden «mzclnwetse, so wie
sie die betreffenden Fondc bssitzen und Zenießen, odtr zu besitzen und zu Zerneßen berechtiget
gewesen wären, um d,e beygesetzten Flscalprr,se ausatbo'hen / und dem Melftbttlhenden mtt
Vorbehalt der GenkhMlgu?iy dcr kaiserlichen fönigl^chen Etactb-Güter < Vcraußerungb-Hof-
Eommlsslon überlassen werden. Niemand wnd zur Verstelg-rung zuZewssen, der nlcht vcr-

(Z. Bcyl. Nr. 42. d. 25. May 1827.) D



lausig den zehnten Theil des Fiscalsreises entweder in barer Conventions, Münze, oder in
öffentlichen, auf M-ral l-Münze und auf den Ueberbringer lautenden Staats-Papieren nach
ihrem cursmäßigen Werthe, bey der Verssetgerungs-Eomnnsslon erlegt, oder eme «uf dn-
sen Betrag lÄUiende, vorläufig, von der Cemmlffwn geprüfte, und als legal un> zureichend
befundene GicherstellUnZs-Urkunde beybringt. Dle erlegte Eaution wird jedem Llcitanten
mit Ausnahme des Meistbiethers, nach beendigter Versteigerung zurückgestellt, jene d«s
Meistbiethers dagegen wlrd als verfallen angeschen werden, falls er sich zur Errichtung des
dteßfalllgen kontractes nicht herbeylasskn wollte, oder wenn er dle zu bezahlende rrsic Rate
in der festgesetzten Zett nicht berichtigte, bey pssichtmaßiger Erfüllung dlescr Obllcgenhelt?n
Kber wlrd ihm der erlegte Betrag an der ersten Kkufschiüings - Hälfte abgerechnet, oder die
sonst geleistete Eautwn wieder erfolgt werden. Wer für emen Dri t ten e:.°-.en Anboth machen
w i l l , ift verbunden, die dttßfallige Vollmacht feines Commttenten der Vcrstngerungs-Com-
mission vorläufig zu überreichen. Der Meiftbiether hat die Hälfte des Kaufschlllmßs inner«
halb 4 Wochen nach erfolgter und lhm bekannt gemachter Beftsng^lng des Verkaufs, Actes
und noch vor der Uebergabe zu berichtigen, die andere Hälfte ader kann er gegen d?m, da?
er sie auf der erkauften, oder auf emer andern, normalmäßtge. "Sicherheit gtwahrenden
Realität n: erster Priorität grundbächlich versichert, mit Z vom Hundert in Colwcntwns'
Münze verzinset, und die Ansengebühren in halbjahrlgen Verfag-Rsten abfuhrt, m fünf
Kleichen jahrlichen Raten-Zahlungen abtragen, wenn der Erstehungs - Preis den Betrag
von 5c> si. übersteigt, sonst aber wird d,e zweyte Kauftchillingshälfte binnen Jahresfrist vom
Tage der Uebergabe gerechnet, gegen die ersterwähnten Bedingmjse berichtiget werden müssen.
Nty gleichen Anbothen wird demjeinZen der Vorzug gegeben werden, der sich zur sogleichen
oder früheren B«richtiqung des Kaufschillmgs herbeyläßr. D,e übrigen Verkaufjbedlngnisst,
und die nähere Beschreibung der zu veräußernden Reslitäten können von den KausiuMqen
bey dem kaiserlichen königlichen Rentamt« in ^Hpocliz^iH eingesehen, so wie die Realttaten sehst
in Augenschein genommen werden. Von der kaiserlichen königlichen Gtaats? Güter-^ Vers
außerungs-Provinzial-Commission. Tr»est am 6. April 1827.

S i g m u n d R i t t e r 0. M o ß m i l l e r n ,
k. k. Gub. und Präsidial-Gecrttär.'

2. -)6^. (1) Nr. 1Z162.
D a dle Bleyzucker-, G lä t te - , Schrot t . , Mening- und Nleyw.'is - Fabriksgebäude

des Philipp ^erari äeüa Lorre zu Wt. Johann bey WiLäch, tm Executtonswege verkauft
wurden, und v. ^orgi-i diese seine Unternehmung bereits scit dem Jahre i82Z nicht mehr
betreibt, so wlrd das demselben unter 2g. October 1817, 3 ^ l l 2o23 , «uf dle Erzeu-
gung von Bleyzucker, G la t te , Schrott , Memng und Bleywezß verl,ch?ne ^aadcsfabriks-
Befugnlß, gemäß der hohen Hofkammer-Decrece vsm 2/». September i s n ^ und ^3. July
1826/ Zahl 26o33, hiemtt als erloschen erklärt. Von der kcnserl. kö'mql. illßrlschen Länderstess-'.

^aibach am 10. May 1827- «««»-»«««««««>»«««>»>»«»—

' ^ S lä^ t - und lanorechtliche Verlautbarungen.
Z. 571. (1) N r . I7Z2.

Von dem k. k. Stadt« und Landrechte in Krain wird bekannt gemackt: ss <ey vsn
diesem Gerichte auf Ansuchen des Valentin I ' b a r , in seine? Executlonssache yeqen Bar,
thllma Gkodler, Eigenthümer des Guces Hof Tschernembl, wegen schuldigen 995 si. 52 kr, ,
dann «in den vierten Theü des Kaufsch'.3ingsrel5is Vcrftlüenen Zoo» st. 0. s. «., >n dle öffent-
liche V?rst:igerung des dem Erequirten gehörigen, auf 17761 st. ä7 ^ » kr. geschätztsn Gu-
tes Hof Tichcrnembl, sammt der incorporirten Mött l inger^Gült mit allen Zugchör, wie auch
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des in der Stadt Tschernemb'l unter konsc. Zahl 3 gelegenen Hauses, sammt Garten und
des von der Herrschaft erkauften Ackers souiLnska gewllliget, und hiezu drey Termine, und
zwar auf den iH- M a y , 25- I uny und IZ. July l. I . , jedrsmahl um ic> Uhr Vormittags
vor diesem k. k. Stadt- und kandrcchie mtt dem Bepsatze bestimmt worden, daß, wenn dies
se Realität weder bep der erster,, n«>ch zweyten Feilblechungs-Tagsatzung um den Schätzung««
betrag oder darüber an Mann gebracht we^en könnte, selbe bey der dritten auch unter dem
Gchähungsbelrsge hintan gegeben werden würde. W o übrigens denKaussufiigen frey steht, die
dießfälligen klcitationsbedingnlsse, wlt auch dn Schätzung m der dießlandrechtllchen Reglftra-
tur zu den gewöhnllchen Amtsstunden oder btp dem ErecuNoneführer Valentm I rba r ein-
zusehen , und Abschuften davon zu verlangen.

Laibach den 3. April. i L Z / .
A n m e r k u n g . Bey der l ^ kem Kaufiussiger geMeWet.

— - " ' A e m t l I chV 2̂ e r l a u t b a r l sn^ tü
z. 57Z. (,) K u n d m a c h u n g . Nr . 2Q76.

I n Fdige Genehmigung des hohen k. k. Guberniums ddo. 5. l. M . , Z. 9019, wird
am 6. k. M . Wslm'ttags u»n 10 Uhr das städnsche Zms - , Zchcnt- und Forstgelrnde vo»
Jahre i 3»6 , bestehmd i n :

1 i2l39 Wetzen Weitzen,
3 18^2 ^ Ko rn ,

10 iojZ2 ^ Hierse,
3 18^2 „ Handen, und

2 79 — „ Hafer,
llcitando hintan ßtgeben werden.

Dle Kauflustigen werden hievon mit dem Beysatze verständiget, daß die Licitation am
Rathhauie ^ t a n finden wcrde, das Getreid aher am nähmlichen Tage im städtischen Ha«?
se nackss der Schnßsiärte besichNget werden kann.

Bom MaFlftrate der f. f. Prov. Hauptstadt ^aibach am 20. Mav 1827.

Vernuschre Verlautbarungen. " ^
Z. 57a. (z) E d i c t . »ä Nr. ,47.

Hem Bezirksgericht? zu Neunwrstl n?ird anmit bekannt gema l t : Es sey auf Ansuchen det
Alex Scherabon aus Kreuz äe pi-265. 18. May »82-7 Z M ,47, in die Ausfertigung ter Amor.
tisations. Geictc rücksicktllch deö angebllch in Verlust ^er^thcnen auf das, auf der Lercnz Iosbeh'-
fchen ^j5tl Hübe zu Kreuz unterm 14. Februar »Los '.ntaduliste heiratbszubrinaen der Elisabeth
Iasbch vr. 20c» si. Uanbes. Wahrung sammt Zinsen supei-inwduline« Veralcichs ddo. 20. Mao 16Z,
pr. »3? ft- M ' M . Oewilliget wsrben. ^ « , »

Es baden demnach I cne , weiche auf gedachten Vergleich aus was immer für einem Rechts«
gruntze Ansprüche machen zu können vermeinen, ihr Recht darauf binnen der pertmiorisch«»
Frist v^c emcm Jahre, ftidß Wochen uno dreo Tagen s? Zewiß darzmkun, widrigens auf fern«,
res Anlangen die sbgedaVte Acr,zlnchsursunde< se5pective das darauf befindliche supei-int-ld^liun««
6eriikcHt für getöottt, traft- und wirkungslos ertlärt werden würde.

Bez. Gl icht Nenmarktl am ,9. M^zy ^ z ^ .

Z. 572. (5) Fe i l d i e t h u n g « ' E d i c l . Nr. 2H4.
Das Bczlttsgencht zu Vgß od Podpttsch hat in der Ex« cmioMache des Herrn Johann Franz

Wuiscber, Bürgers zu Laldach, wider Anton Detela zu Moräutfch, nnttclst-NcsHcites tdo. 27.
MHrz l. I . 5ud I^xlnd. Ne. 224, ,n d>e execunve Felldietbtlng des pfandweise b.schriebene«, auf »40 »i.
ßcwahte^ V^cheH, al l ? 2 Pferden, 5 Füssen, 4 Kühen, «mcr Kalbwn unt> » Stiers, wegen aus dem
gerlchMchtn ^rorocolle dds. 17. October 1814, noch säuldigen i» t ft. 2» tr. M . M- 0. ». c., Os-
wlNlget, und zur Vornahme derselben: ten 29. Mar , '2- Iuny und den 27. Juno l. <5., jedtömahl
Nruh von 9 blS t2 Uhr, im Ölte Moräulsch mit dcm Anhayge «nbersumt, daß die feUMochme«
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Gegenssände gegen gleich bare BezMung bey dem krstkn oder zweyten Termins nur wenigstens um
den Schähungswölth', b«y dem dritten aber auch unter 5emssl'?in an den Meistbieth^r vcränßen
lverden würden. Zu welcher Feilbiethung die Kausiustigcn mtttelst Eoicte und gewötzul'chen Br r lau i -
baeungen vorgeladen werden.

V o m Bssz. Gerichte zu Ogq ob Psdpetscb am 28. März 1827.

Z. 55, . (3) A n k ü n d i g u n g .
Dsr gehorsamst Unterzeichnete gibt sich die Ehre die ergebene Anzeige

zu machen, daß bereits die h in üblichen Mineralwässer als: Gelter, PÜ-
nauer bitter, dann Rohitscher- und Iohannisbrunnen von frischer, heuriger
Schöpfung anlangten, und bey ihm in seinem Vcrschleißgewülbe beym
Mohren auf dem 'Congreßplatze zu billigsten Preisen zu haben sind.

Zu mehrerer Bequemlichkeit der Curgenteßenden werden odbesagte
Mineralwässer auch Mäserweise, das große Glas Setter-Wasser 9 kr.

das kleinere Glas . , . . ' . 6 ^
, ,, großs „ Rohitscher-Wasssr . . 3 „

« ^ ^ Iohannisdrunnen-Wasser . 4 ^
„ „ „ Pllnauer Bltter-Wasser . ^9 «
„ kleine „ dto. dto. . 6 ^

verabreicht, und stets dafür gesorgt, daß die Wasser in reiner, kraftvoller
O.ualität den hochverehrten Curgästen dargebracht werden.

Auch sind bey ihm sehr gute ungarische und österreichische Weine, so-
wohl über die Gasse, als auch zum Genuß in seinem dazu eingerichteten Spei-
se-Zimmer, nebst achter Veroneser Salami, Sc'nncken, geräucherte Zungen,
gute Gattungen Parmesan - , Grojer -, Limburger - und Ementhaler - Käse,
nicht minder auch der beliebte Presdurger Vagnilie - Zwicback zu haben.
Noch empfiehlt er sich bestens mit allen übrigen Mater ia l - , Specsrey-/
Fard- und Saamen - Waaren, und wird gewiß bemüht seyn, das lhm
geschenkte Vertrauen durch solide und billlge Bedienung zu rechtfertigen.

Fer d. I. S^n i d t.
Verzeichniß de^hier Verstorbenen. ^ ^

Dei, tj. May 1627.
Georg Lustig, Schusser, alt 65 Jahr, in oer Ar . Peters ^ Vorstadt Nr. 47, an d«r LilNg«,, <

säiniindsllchc. —, D«m Lucas Ferlan, Halbhubler von Verch, s 3. Apollonia, alt 1 NH I^hr , in der S t .
Peters. Vo>stc,di Nr. 92. a„ M^ißern. — Dcm Barth. Abletz, Hausbesitzer, s. T. Barbara, alt 5 M . , ,
in der VludelN?,'gasse Nr. 2l)3 , an einer Gehirn-Entzündung.

Den Zo. Dfm Hrn. Ig'naz Kumar, k. k. SraHtsbuchhaltung?« Nechnungs > Rath, s, S . Johann, alt 5
Jahr , am Platz H>r. 265, an emer GehirntNtzttnbnng.

Den »3. Äem Michael W i n ^ , Taql , s. T. M^ ia , »̂!c 2 i.l2 I^'hr > in Ncber N,' 3o , an der ?lbzehrung.
Den 16 D<m Herr:, Wilhelm ^,noich/ Doktor der Med. und Gcaülphysicus, f. S . I l l s tm, alt ! i M ,

in der B l . Peters. Vorstsdt Nr. 2 , ün Frais?»,.
T)fn i ü . D^n Hevrn I o ^ n n B^v. U,bas, k. k. Ttaacs Buch Rchnui'.gs. Official, s. S . Johann,

«lt '2 Ä3.^ a,n Neun'arkc 9!i. »72 / am Sticisiusi.
Dei ,l).' Anna PecschtN^r, InstittNsal me , alt ^Z Iah r , auf oerPoNa>ia Nr, L5 , an d?r Wasstvsuch t.
Den 20 H^rr G^sg Eisler, pens. Professor der Humaniläl, all 56 Jahr, am Platz Nr. 261 , an

ten Folgen üeK Schlagstußes.


